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Anlage 2 

Waldpflegeplan für das Naturschutzgebiet 
"Mehrerauer Seeufer  - Bregenzerachmündung" 

Waldbestand  1: 

 - Jede forstliche Nutzung ist untersagt. 
 

Waldbestand  2: 

 - Die Schlägerung der Kiefer, Fichte und Pappel ist erlaubt. 

 - Die Nutzung der Silberweide, Grauerle, Kirsche und Eibe ist verboten. 

 - Die Nutzung aller anderen Baumarten ist erlaubt, sofern der Brusthöhendurchmesser 50  cm 
übersteigt. 

 

Waldbestand  3: 

 - Die Schlägerung der Fichte ist erlaubt. 

 - Die Nutzung der Kiefer ist erlaubt, sofern der Brusthöhendurchmesser 40  cm übersteigt. 
Schwächere Kiefern dürfen nur dann eingeschlagen werden, wenn der Nadelmassenverlust mehr 
als 50  % beträgt. 

 - Die Nutzung von Linde, Kirsche, Weißweide, Spitzahorn, Birke und Eibe ist verboten. 

 - Alle anderen Baumarten, deren Brusthöhendurchmesser 50  cm übersteigt, dürfen geschlagen 
werden. 

 

Waldbestand  4: 

 - Jede forstliche Nutzung ist untersagt. 
 

Waldbestand  5: 

 - Die Nutzung der Stieleiche ab einem Brusthöhendurchmesser von 80  cm ist erlaubt. 
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 - Die Randbäume der Holzarten Esche, Bergahorn, Bergulme und Stieleiche entlang der 
nordostseitig gelegenen Straße dürfen auf eine Tiefe von 10  m, zum Stamm gemessen, erst ab 
einem Brusthöhendurchmesser von 80  cm geschlägert werden. 

 - Die Nutzung der Kiefer, Silberweide, Kirsche, Grauerle und Birke ist verboten. 

 - Die Nutzung aller anderen Baumarten ist erlaubt, sofern der Brusthöhendurchmesser 50  cm 
übersteigt. 

 

Waldbestand  6: 

 - Das Fällen von Kiefer, Spitzahorn und Kirsche ist verboten. 

 - Die Nutzung der Stieleiche ist ab einem Brusthöhendurchmesser von 100  cm erlaubt. 

 - Alle anderen Baumarten, deren Brusthöhendurchmesser 50  cm übersteigt, dürfen eingeschlagen 
werden. 

 

Waldbestand  7: 

 - Jede forstliche Nutzung ist untersagt. 
 

Waldbestand  8: 

 - Die Schlägerung der Fichte ist erlaubt. 

 - Die Kiefer darf nur genutzt werden, wenn der Nadelmassenverlust mehr als 50  % beträgt. 

 - Verboten ist die Nutzung der Kirsche, Birke, Eibe. 

 - Die Stieleiche darf geschlagen werden, wenn sie einen Brusthöhendurchmesser von 80  cm 
übersteigt. 

 - Alle anderen Baumarten dürfen genutzt werden, wenn sie einen Brusthöhendurchmesser von 50  
cm übersteigen. 

Die Waldflächen sind der Naturverjüngung zu überlassen. Ausnahmen bedürfen der Begutachtung durch 
den forstfachlichen Amtssachverständigen. 


